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VON UNSEREM MITARBEITER HARALD RIEGER

Bamberg — Rund zwölf Wochen
Schulferien im Jahr, aber nur 30
Tage Urlaub. Diese Tatsache
bringt so manch arbeitende El-
tern oder Alleinerziehende in die
Bredouille. Selbst wer einen
großzügigen Arbeitgeber hat
und dieser gestattet, den gesam-
ten Urlaub am Stück zu nehmen,
wird noch immer nicht die ge-
samte Ferienzeit bei seinen Kin-
dern zu Hause verbringen kön-
nen. Daher sind Ferienangebote
gerade für Kids umso wichtiger.

Um dieses Manko zu beseiti-
gen, bietet nun auch die Firma
Brose in Kooperation mit der
Stadt Bamberg und dem Don-
Bosco-Jugendwerk ein weiteres
Angebot zur Kinderferienbe-
treuung an. Denn erstmalig star-
tet seit dem 1. August auf dem
„Sportpark“ an der Breitenau
im Schatten der Bamberger Bro-
se-Ansiedlung ein ganztägiges
Betreuungsangebot für Kinder
von Brose-Beschäftigen sowie
für Kinder aus Bamberg und
dem Landkreis.

„Wir wollen nach der Eröff-
nung unseres neuen Betriebsge-
bäudes sowohl unseren Mitar-
beitern als auch Bürgern der Re-
gion ein attraktives Betreuungs-
programm über die gesamten
Sommerferien für Kinder zur
Verfügung stellen“, erläuterte
Manfred Seelmann, Leiter Sozi-
al- und Gesundheitswesen der
Brose-Gruppe.

Für die Umsetzung des Pro-
gramms konnten sowohl die
Stadt Bamberg als auch das Zir-

kusprojekt Giovanni vom Ju-
gendwerk Don Bosco gewonnen
werden. Das Jugendwerk stellt
bis 9. September ein Zirkuszelt
sowie Fachpersonal zur Verfü-
gung. Zudem können die Kinder
die gesamten Einrichtungen des
Sportparks Bamberg nutzen.

Die Betreuungszeit beginnt
montags bis freitags jeweils um 7
Uhr und endet um 17 Uhr.
Durchschnittlich nehmen pro
Woche bis zu 20 Mädchen und
Jungen im Alter von sechs bis
zwölf Jahren an dem Programm
teil, rund 60 Prozent davon sind
Kinder von Brose-Mitarbeitern.
„Allerdings haben wir noch Luft
nach oben und können bis zu 40
Kinder pro Woche betreuen.
Anmeldungen laufen über das
Jugendamt der Stadt Bamberg“,
erläuterte Seelmann.

Facettenreiches Programm

Als Unkosten fallen 65 Euro pro
Kind und Woche an. Dafür wer-
den die Kinder von pädagogi-
schen Fachkräften betreut und
erhalten über die Kantine des
Unternehmens ein Frühstück,
ein Mittagessen sowie einen
Nachmittagssnack. Inhaltlich
stehen unter anderem Jonglie-
ren, Balancieren, Zaubern, Bas-
teln, Spielen und eben alles, was
Spaß macht, auf dem Pro-
gramm. Jede Woche steht unter
einem anderen Thema. Neben
der Zirkuskunst wird auch die
Natur erobert oder ein Film
selbst produziert.

„Wir freuen uns sehr über das
neue zusätzliche Angebot der
Ferienbetreuung. Denn das

bringt uns einen wichtigen
Schritt weiter bei dem Bemü-
hen, eine der familienfreund-
lichsten Städte zu werden“, be-
tonte Bürgermeister Christian
Lange (CSU).

Auch für Firmenchef Michael
Stoschek ist das Pilotprojekt –
dabei soll es allerdings nicht blei-
ben, sondern es ist angestrebt,
das Ferienprogramm dauerhaft
zu installieren – von großer Be-
deutung. „Wir müssen uns täg-
lich einem harten Wettbewerb
stellen und dafür brauchen wir
engagierte, tatkräftige und mu-
tige Mitarbeiter, die sich diesem
Wettbewerb stellen.“ Und um
diesen starken Beschäftigten et-
was zurückzugeben, biete das
Unternehmen besondere soziale
Einrichtungen ein. Speziell beim
Ferienprogramm jedoch sollen
laut Stoschek alle Kinder aus der
Stadt und der Region profitie-
ren.

Emil Hartmann, Leiter des
Don-Bosco-Jugendwerkes,
freut sich auf das neue Projekt.
„Ohne die Unterstützung von
Firmen wie Brose oder Service-
clubs wie dem Lions Club Resi-
denz Bamberg und anderen För-
derern gäbe es das erfolgreiche
Zirkusprojekt sicherlich nicht
mehr“, so Hartmann.

Bamberg — Derzeit sind in den
Briefkästen im Stadtgebiet wie-
der Wurfzettel einer „ungari-
schen Familie“ mit der Ankün-
digung einer „Sammlung“ zu
finden. Auf den Wurfzetteln
wird kurzfristig angekündigt,
dass im Rahmen einer Straßen-
sammlung „alles was sie nicht
brauchen“ abgeholt wird – von
der Kinderschaukel über Auto-
reifen bis hin zu Möbeln.

Die Stadt Bamberg weist dar-
auf hin, dass solche privaten Ab-
fallsammlungen drei Monate vor
ihrem Beginn bei der zuständi-

gen Behörde angezeigt werden
müssen. In diesem Fall liege eine
solche Anzeige nicht vor. Daher
handele es sich um eine illegale
Sammlung, die als Ordnungs-
widrigkeit geahndet wird.

Nach ähnlichem Muster wur-
de bereits im vergangenen
Herbst in Bamberg vorgegan-
gen. Es sei davon auszugehen,
dass diese Sammlungen aus-
schließlich das Ziel verfolgen, an
gewinnbringend veräußerbare
Gegenstände wie Metallteile etc.
heranzukommen, weniger Loh-
nendes wird dann in vielen Fäl-

len am Straßenrand oder gar in
der freien Natur zurückgelas-
sen. Die Stadt Bamberg rät des-
halb dringend davon ab, solche
Sammlungen zu unterstützen.

In der Stadt Bamberg gebe es
ohnehin keine Veranlassung,
sich an diesen illegalen Samm-
lungen zu beteiligen, denn die
Entsorgung von Abfällen aus
privaten Haushalten sei flächen-
deckend sichergestellt. Bei Fra-
gen zur Verwertung und Entsor-
gung hilft die Abfallberatung
der Stadt Bamberg unter der Te-
lefonnummer 0951/87-1729. red

Im extra aufgestellten Zirkuszelt neben dem Sportpark üben Kinder ihre Kunststückchen. Foto: RiegerPress

65
Euro fallen für Kind und Woche an.
Neben der Betreuung schließt das
auch die Mahlzeiten mit ein.

ENGAGEMENT Die Firma Brose, der Zirkus Giovanni und die Stadt
Bamberg starten eine zusätzliche Ferienbetreuung.

Keine Langeweile
in den Ferien

WURFZETTEL

Warnung vor illegaler Straßensammlung
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